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„ Beſteller und Käufer wenden ſich an das Koͤnigl. ‚Hätten: Ame zu Hegers 
muͤhle bei Reuſtadt Eberswalde. Proben von einigen Sorten dieſer Elaſtiken 
können bei dem hieſigen Koͤnigl. Haupt⸗Eiſen⸗Magazin eingeſehen werden. 

Berlin, den 25. Juni 182t. ; g 902 


ER € x 1 
Abdnigl. Ober⸗Berg⸗Amt fur die Br. pr. Provinzen, 


5 Dos im Stargardtſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen belegene, auf 6592 Rthl. 


21 Gr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Guts antheil Klein Po 
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WERNE, EIER 2 \ 
leſie No. 203. Litt. A. und B. iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Nieverländiſchen 
Konſuls und Kaufmanns Cornelius v. Almonde Ei Danzig wegen der von ſei⸗ 
nem auf dieſem Gute haftenden Capitale rückſtaͤndigen Zinſen im Wege der 
Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 1, September, 3 
g den 1. December a. c. und 
der 9. Maͤrz 1822 ; 
pieſelbſt anberaumt worden. — 8 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrarh Soͤpner hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adlichen Guts⸗Antheils an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 55 2 
Die Taxe ſelbſt und die Verkaufsbedingungen ſind àbrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtrͤtur einzufehe ns 
Morienwerder, den 11. Mai 1821. e 
Bonigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


0 on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das im Amte Carthaus belegene Erbpachesgut 
Zittno No. 163. wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen einer hypothekariſch eingetragenen 
Forderung zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Lermine auf 
: den 11. Auguſt, de, enn ar" DA e 
den 12. September und 
i den 10. October 181 ca SR, 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn. Oberlandesgerichtsrath 
Zander hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedach⸗ 
ten Erbpachtsguts Zittno an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
1 obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
icitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks, welche nach dem Nutzungs⸗Anſchlage vom 13. 
Juni 1819 1717 Rıbl. 30 Gr. betragt und die Verkaufsbedingungen find uͤbri⸗ 
gend jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſ ehen. 
Marienwerder, den 22. Juni 1·˙ttttee. 
ei Roͤnigl/ Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. FRE 
a et von Kaufmannsgütern an der Ladebrucke beim grünen 
Thor Häufig ſo groß iſt, daß nicht ſelten einem einzelnen Menſchen das 
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Durchkommen vom grünen Thore nach der langen Brücke unmöglich iſt, fo wird 
hiedurch feſtgeſetzt: 

1) daß nur diejenigen Waaren, welche über die grüne Wange geben muͤſ⸗ 
fen, bei der Ladebruͤcke am gruͤnen Thor verladen werden können, und 

2) daß alle vom Land, und Seepackhofe kommende Waaren auf der Lade⸗ 
brücke beim Kuhthor oder an den andern erlaubten Ladeplaͤtzen verladen wer 
den -ürfen. 5 ein 

Danzig, den 5. Juli 182. 5 N 

8 Königl. Preuß Polisei-Pohfipent... 2 
Es dag ſoll die a auf den Stolzenberger Feldmarten von Dando 
maͤi d. J. ab auf 3 nach einander folgende Jahre verpachten Weben 

Der 2 zur Licitation iſt auf 

den 19 Juli d. J. um 11 uhr vormittags 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. 

Die Pachtliebhaber werden aufgefonbet in dieſem Termin ie erfäeinen 
und ihre Offerten zu verlautbaren. 

Danzig, den 5. Juli 1821. 

Gberburgermeiſter, Bärgermeifter und Ratb⸗ 
U. Aufforderung ungeachtet haben 2 Perſonen noch nicht bie 
Werke zuruͤckgeſendet, die fie von der offentlichen Stadtbibliothek zum 
Theil ſeit geraumer Zeit entlehnt haben. Eine fo unbillige Zögerung Einzelner 
ſchadet dem Ganzen, indem durch ſie die Vollendung der Aufſtellung der Bibli⸗ 
othek verhindert und verſpaͤtet wird. 

Es ergeht demnach nochmals unſer fo. dringender. als ernſtlicher Aufruf an 
Jeden, welcher Buͤcher oder andere Gegenſtaͤnde in Haͤnden hat, welche Eigen⸗ 
thum der Stadtbibliothek ſind, e foärefient er zum ıgten d. 3 det 
Bibliother zurückzuſtellen. 

Danzig, den 6. Juli 1821. s a 
Y * Öberbürgermeifter, Vürgerweiſter und Rab, 

D* den Mitnachdar Wilhelm Iſebrandtſchen Eheleuten gebdrige im Dorfe 
Gottswalde belegene und im Hypothekenbuche No. 17. eingetragene Grund⸗ 

fit, welches in einem K gofe mit Wohns und Wirtbſchafts gebaͤuden, 3 Morgen 
96 IR. eigenen, 1 Hufe 27 Morgen 141 QR. empbyteptiſchen Kaͤmmerei⸗Lan⸗ 
des und ır Morgen 159 OR. emphytrotiſchen Kaͤmmerel Kandes in Roſenau bele⸗ 
gen, deſtebet, und wozu noch gehören. 35 Morgen zeitempbytevnſchen Landes, 
als ein Antbeil der der ganzen Dorfſchaft Gottswalde auf 36 Jahre Lichtmeß 1833 
endigend, zu emphyteotiſchen Rechten verliehenen 2 Hufen 124 Morgen laut em⸗ 
poytevtiſchen Contracte vom 22 3 1797 und cenfirmirt den 15. Maͤrz 
1798 ſoll auf den Antrag der Wittwe und Erben des zur erſten Stille eingetrage⸗ 
nen Gläubigers, nachdem es auf die Summe don 8409 Rebhl 70 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, jedoch ohne den Autheil in dem Kornwindmuͤhlen⸗Grundftüͤcke 
d Gottes walde an des e e und e 1 9 . 

. A - eure 28 


== 
auf 645 Rthl. detaxirt iſt, in Pauſch und Bogen durch öffentliche Subhaſtation a 


verkauft werden, und es find hiezu die Licltations⸗Termine auf 
8 8 4 7 den 9. Mai, „Be 198851 * 
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b e n den 11. Julf und t) 
ee eee den 12. September 18217 f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Auctlonator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. ’ 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihrt Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbartn und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. f EEE RN 4 | 
Die Taxe von dieſem Grundſtück iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſe hen. N f . 
Danzig, den 23. Februar 1821. eie IRRE e 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt» Gericht. 
V'n dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 
trag der Kaufmann Joſeph Tietzſchen Erben als Vorbeſitzer des Grund⸗ 
ſtücks in der Hundegaſſe No. 25. des Hypothekenbuchs, alle diejenigen, welche an 
der zufolge des unterm 9. Juni 1800 errichteten, und am 2. April 1801 verlaut⸗ 
barten Kaufcontracts von dem Stadtrath Johann Ephraim Schmidt und feiner 
Ehegattin Florentina Conſtantia geb. Ferber an den Kaufmann Joſeph Tietz aus⸗ 
gestellten Schuld⸗Obligatton über 1000 Rihl. nebſt Kecognitionsichein vom 1. Mai 
1801, welches Document verloren gegangen, Anſpruͤche als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
-fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert 
dieſe ihre Auſprüche in Termino] f a 


77 


Fi den 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 5 f N 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Walther auf dem WVerhbräjzisimer des 
Stadtgerichtshauſes geltend zu machen und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
zu gewärtigen haben, daß fie mit denſelben präcludirt, und ihnen des halb ein 
twiges Stillſchweigen auferlegt, hiernächſt aber das Schulddecument amortiſirt und 
auf deſſen Grund das Capital der 1000 Rthl. in dem competenten Hypothekenbuch 
gelöfcht werden ſoll. — 25 f . 

Danzig, den 2. März Isar. 75 vi WE 

25 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 1 55 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des Kaufmanns Johann Benjamin 
Graͤntz und dem dazu gehörigen Grundſtuͤcke in der Heil. Geiſtgaſſe einigen Au⸗ 
ſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeis 
nen, dergeſtallt Öffentlich vorgeladen worden, daß fie von heute innerhalb drei 

Monate und ſpaͤteſtens in dem auf r TER 

( den 28. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr, a 
anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizraih Suchland erfcheinen, ihre Forde⸗ 


5 Ereditoren und dem 


Danzig, den ıflen Juni 1821. 
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rungen gebührend anmelden, deren Nichtigkeit durch Beibringung der in Hän⸗ 
den habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweifen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, f 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludiret, und ihnen 

deshalb gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchpeigen auferlegt 
werden wird. 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Cemmiſſarii Skerle, Sehr, 
Röoͤpell und Groddeck in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und 
denjelben mit Information und Vollmacht verſehen Finnen, 
Danzig, den 16. Maͤrz 1821. 

Voͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Anna Catharina geborene Reinbolde verehelichte Kruger 
wird deren Ehemann der Matroſe Wichael Friedrich Kruger, welcher ſich im 

Jahr 1807 von hier nach London begeben, und dort von feinem Schiffe hezalich 
entfernt hat, ohne bis jetzt eine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben 
zu haben, hierdurch dergeſtalt offentlich vorgeladen, daß derſelbe fi) binnen 3 Mo⸗ 
naten und ſpͤͤtſtens in dent vor den Herrn Juſtizrath Fluge f 
auf den orten November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angefetzten Termine, entweder perſonlich, oder durch einen Bevollmächtigten melde, 


widrigenfalls er, nach abgeleiſteten Diligenzeide von Seiten feiner Ehefrau, für 


todt erklart, und fonach das zwiſchen ihm und feiner Frau beſtehende Baud der 
Ehe aufgehoben werden wird. a 8 5 


a Bönigl, preuß. Lands und Stadtgericht. 
* 3" Fortſetzung der Licitation des zur Peter eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehd⸗ 
rigen Gundſücks in der Langgaſſe No. 522. 523, der Servis⸗Anlage und 
No. 37. des Hypotheken Buchs iſt, da das am raten Junius c., abgegeb ent 
Meiſtgebot durch ein Nachgebot geſteigert worden, ein Termin auf 
' den 7ten Auguſt 2. c. Vormittags 11 Uhr Erb 
dor dem Herrn Juſtizrath Walther an der Gerichtsſtelle angeſetzt worden, welches 
mit dem Beifügen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Se 
1) einem annchalichen Käufer die Hälfte der Kaufgelder & 5 pro cent zu hy⸗ 
Pothekariſchen Rechten vor der Hand mit halbjähriger Kündigungsfrift gegen Vers 
ein des Grundſtücks vor Feuersgefahr und Verpfändung der Police erebitiret 
wird, | ; 
2) der Sach von der Genehmſgung des Curators nich Vernehmung der 
naͤchſt Approbation bes Gerichts abhängig bleibt, und 7 
35) der Zuſchlag in Pauſch und Bogen erfolgt, und Gefahr und Nutzung mit 
der Publikation der Adjudicstoria auf den Käufer übergeht. - 
Danzig, den 22. Junius 1821. N 
3 Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


* 
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pen von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht uber 
IE ven Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Michael Döring Concursus 
Creditorum; eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uber: daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 


der hinterbliebenen Wittwe und Erben nicht das mindeſte davon zu“ verabfol⸗ 


gen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulſch anzu, 
zeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben! 
daß, wenn demohngeachtet der Wittwe und den Erben etwas! bezahlt 
oder aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 
ruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklärt werden oll. 25 
Danzig, den 22. Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Don dem Back rmeiſter Jobann Chriſfoph Picht u. ſeinen Kindern zugehörige 
in der Fleiſchergaſſe sub Servis No. 153 und No. 14 des Hypothekenduchs 
gelegene Grundſtück, welches lediglich in einer Bauſtelle beſtehet, ſel auf den An⸗ 
trag der hieſi zen Polizei Behörde, Behufs der Wiederbetauung, nachdem es o 
bie Summe von 50 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhas 
ſtation verkauft werden, und es iſt biezu der Licitations⸗Termin auf 
b den 28ſten Auguſt c. a n 
vor dem Auctionator Lengnich, in oder vor dem Arthushbofe angeſetzt.“ Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebote in preuß. Cour. zu verlautbaren. und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. 8 ö I 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Zahlung des Kaufgeldes baar erfolgen 
und der Käufer ſich der Bedingung, das Grundſtück wieder zu bebauen, unters 
werfen muß. 5 . . T 
N . dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auclionator Lengaich einzuſehen. f PR * 
Danzig, den 26ſten Junt 1827. N n 
N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
D' unbekannten Eigenthuͤmer Folgender ſeetriftigen Guͤter, als 
f 1) eines etwa 1200 Pfund ſchweren, mit einem beſondern Zeichen ver⸗ 
ſehenen, Ankers - : a 
2) eines, etwa 300 Pfund ſchweren Ankers, ohne Abzeichen, welche beide 
Anker unter Aufſicht des Lootſen⸗Commandeurs Zuſen liegen; . 
3) eines, etwa 180 Pfund ſchweren, mit einem beſondern Zeichen verfebes 
nen, unter Aufſicht des Magiſtrats zu Hela befindlichen Ankers, nebſt Anfertau ; 
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40 eines etwa 150 Pfund ſchweren, unter gleicher Auffi t benen a An⸗ 
kers, ohne Abzeichen; 
werden hiedurch ae ihre daran habenden Eigenthums⸗ Anſpruͤche, ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 10. Auguſt d. J. in unſerem Secretariat anzumelden. Nach 
Ablauf dieſer Zeit werden die odengedachten Anker, zu welchen ſich kein 2 85 
ner“ gemeldet hat, der Schiffs⸗Armenkaſſe zugeſprochen werden. 
Danzig, den 28. Juni 1821. 
N Reénigl. Preuß. Commerz und Admiralitats » Collegium. 
Al Curator der bisher unbekannten Erben des verſtorbenen Stadtgerichts⸗ 
Secretairs Cbriſtian Gottlieb Prüdelmeyer, fordere ich, in Gefolge der 
ergangenen Verfügung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit auf, 
ſich deshalb binnen 14 Tagen bei mir zu melden und ihre Anſpruͤche zu beſchei⸗ 
nigen, indem ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt das oͤffentliche Aufgebott der Erben 
erfolgen wird. 
Danzig, den 30. Juni 1821. 5 
Rolf, Stadtgerichts; Secretaix. j 
G dem allhier aus hängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zur gauf⸗ 
mann Johann Chriſtoph Schoͤnhoffſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrige 
sub Litt A 1. 493. in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 3797 Rthl. 78 Gr. 
6 af gerichtlich abgeſchaͤtzte ‚hranberetigte Brundät Aerni veiflgens 
wer en.. u 
Die Richtationd.Tormine biene fi nd anf: ) 
1 e d den 9. Juli, 2 
1355 „ den 10. September und 
den 10. November e jedesmal um 11 Uhr Vormittags N 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in aner 333 infpis 
tcirt werden. ; 
Elbing, . 6. 9 1827. 12 7 5 5 
Koͤnigl. preuſſiſches Sepıgerice 


Subbaſtationspate nt. 
Dee dem Freiſchulzen Martin / Schneck zugehoͤrige Freiſchulßen⸗Hut zu Var⸗ 
3 U HET beine 17 6 
gehoͤren, auf 4445 Rthl. 45 abge auf den Amrag der 
Real⸗Glaͤubiger sub babta 5 , en rg 5 


„ 


Zaum Verkauf ſtehen die Bicharion gene ne 
s der. 25. Juni, 3 45 en 
den 27. Auguſt und 
> den zr. Oetober a M Y 
und zwar die beiden erſteren auf der Gerichtsſtube hieſelbſt, der letztere per em⸗ 
toriſche Termin aber in dem Amtshauſe zu Rezenczin an f er 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem zuletzt anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin zu melden, und ihre Gebotte abzugeben. Nie 
Der Meiſtbietende hat den duch zu erwarten. Die Taxe und Be⸗ 
ſchaffeu heit des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Mewe, den 1. April 1821. See 
BVoͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Pelplin, | 
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Edict al⸗Citatio n. e 

m 30. Juli 1812 iſt die Wittwe Johanna Chriſtina Charlotta Naap geb. 
Freitag zu Barendt verſtorben. Da deren Inteſtat⸗Erben unbekannt 
fund, fo werden ſolche oder deren nächfte Erben biedurch Fffentlich aufgefordert, 
fi innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf e 
8 i den 27. Februar 1822 6 \ 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Grosheim angeſetzten Terrine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, tyre Deltouundſcha fes. Verhaͤttuiſſt zu der Ver⸗ 
ſtorbenen und ihre darauf ſich gründende Erb-Anſpruͤche an den theils in han: 
rem Gelde theils in e Forderungen beſtehenden Nachleß anzuzeigen 
und zu beſcheinigen, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß demjenigen, welcher fein 
Erbrecht vollſtändig nachzuweiſen vermag, der Nachlaß zugeſprochen werden 
wird. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, oder als Erbe legitimi⸗ 
ren, fo wird der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen. 
ülebrigens wird noch bemerkt, daß die Erblaſſerin aus Schöneberg gebuͤr⸗ 
tig geweſen. Ihr erſter Ehemann ſoll ein ſächſiſcher Offizier geweſen ſeyn, nach 
deſſen Tode fie den Koͤnigl. Stallmeiſter John Bell geheirathet, mit dem fie Ans 
fangs in Warſchau gelebt, dann aber mit ihm flüchtig geworden, und nach 
Palſchau gegangen. Hier iſt der John Bell veyſtorben und hat ſie demnächſt 

den Peter Ks geheirathet. f - 
Marienburg, den 1. Februar 1827. N a a n 

Roͤnigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei Gericht. 
Beka nen tm ach un gen. 

ei Wittwe Maciana Sewner zugebörige im Dorfe Demlin bekegene 
Lehmanns Gut, welches nach dem aufgenommenen Nutzungs⸗Anſchlag 
auf 726, Rthl. 82 Gr. 12 Pf. abgeſchaͤtzt worden, fol Schuldenhalber im Wege 


(bier felgtedie erſte Beilnge) 
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der nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
werden demnach hiedurch aufgefordert, in den am 
24. Mai, 
25. Juni und 
28. Juli d. J. 
anſtehenden Terminen, wovon die beiden erſten im biefigen Geſchaͤftszimmer, 
der letzte und peremtoriſche aber in dem Amt Pogusken anſteht, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und zu erwarten, daß mir Genehmigung der. Gläubiger an den 
Meiſtbictenden der Zuſchlag erfolgen wird. Der Nutzungs⸗Anſchlag kann jeder⸗ 
zeit in der Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
Schoͤneck, den 4. April 1821. 5 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
er dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Mi⸗ 
chael Tuchelſchen Eheleuten gebörige sub Lite, D. IX. No. 18. in der 
Dorfſchaft Jungfehr gelegene auf 4900 Rthl. 64 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck offentlich verſteigert werden. 4 
Die Licitations⸗Lermine hiezu find auf 
den 7. September, 
den 7. Nevember d. J. und 2 
x den 10. Januar k. J. jedesmal um rr Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all hier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letze 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. : ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 
Elbing, den 8. Mai 1821. 
5 Böniglich Preuß. Stadtgericht 
N D* dem Einſaaſſen Stephan Ciecholewski zugehorige in Wiſchin belegene 
Hof von 2 Hufen culmiſch, die nach der aufgenommenen Taxe auf 328 
Rthl. 3 Gr. 6 Pf. gewürdiget worden, fol Schulden halber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. f f 
Die Bietungs⸗Dermine hiezu find auf 
den 24. Mai, 
den 25. Juni und 
Be 5 \ den 28. Juli d. J., ER 
erſtere beide im hieſigen Gerichtszimmer, und der letztere, der peremtoriſch iff, 
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im Domainen⸗Amte Pogutken angeſetzt. Faufluſtige, Beſitz und Zahlungs faͤhige 
werden hiedurch aufgefordert, alsdann perföntch zu erſcheinen, ihr Gebott ju 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß derzenige, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, den Zuſchlag zu erwarten hat. 
choͤneck, den 5. April 18217. : 
oͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


A* dem Koͤnigl. 858 bei der Prauſterſchleuſe iſt noch buͤchenes und 
* tiefernes (ſichtenes) Scheit oder Klobenholz von 3 Fuß Länge, in Klaf⸗ 
tern von 108 Cubikfuß zu verkaufen. g 
Die Klafter büchene Scheite koſtet 5 Rthl., die Klafter kieferne 3 Rthl. 
Cour einſchließlich aller Koſten. 8 
Zur Erleichterung der Käufer kann der Geldbetrag an den Schleuſenmeiſter 
‚ Kreumann auf der Prauſterſchleuſe, der zur Annahme deſſelben angewieſen iſt, 
gezahlt werden, und laͤßt derſelbe hiergegen das Holz verabfolgen. 5 
Auf Verlangen läßt der Schleuſenmeiſter Weumann das Holz nach Danzig 
gegen das Fuhrlohn von 1 Rıhl. 12 g Gr. für die Klafter, welches an die Fubr⸗ 
leute bei der richtigen Ablieferung des Holzes gezahlt wird, anfahren. Die 
Fuhrleute ſind verpflichtet, das Holz 6 Fuß hoch und weit aufzuſetzen. 5 
Sobbowitz, den 23. Juni 1827. 8 
Boͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
m Fall Jemand das eine oder andere der laut nachfolgendem Verzeichniß 
zur Frantziugſchen Maſſe gehörigen noch unverkauften Schiffe zu kaufen 
wüͤnſcht, fo laden wir denſelben ein, ſich bei uns zu melden und fein Gebott 
pe weitern Veranlaſſung zu verlautbaren, indem die Genehmigung des Vers 
aufs zu gewaͤrtigen iſt, wenn der Preis nur einigermaſſen dem Werthe unter 
den jetzigen Umſtaͤnden entſpricht. 8 
Danzig, den 7. Juli 1821. g 
Die Euratoren der Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe. 
0 Felß. Stobbe. 


ver zeichen i 6 : 
der zur Frantziusſchen Maſſe gebbrigen noch unverkauften Schiffe. 


Gröfe. F: Gerichtliche Taxation. 3 
Namen Normal- Roggen des Casto des Inventarliſ in Summa 
Laſt] Laſt Rebe | Rebe, | Rede, 
Neolus 446 | 380 7582. 5820. 30 Gr. 13402 30 Gr. 
eee 5 375 7136. 7533. 15 Gr. 14169. 15 Or. 
Perſeverance 8 383 330 14021. 45 Gr. 5115. 60 Gr. | 9137.15 Gr. 
Nekao ‘ — 420 2968. 6059. 15 Gr.] 9027.15 Gr. 


Newton. . — 430 5160. 6687. 45 Gr. 11847. 45 Gr. 
Satis faction „ 352 |] 320 2816. 365 (. 60 Gr. 6467.60 Gr. 
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Donnerſtas. den 12. Juli 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowsti und Anubt auf dem Bleihofe durch offentlichen Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: a 
59 Schock 30 Stuͤck rer Sie 
— — 12 — — dito A, 
3 Per 2 rag Brack Inst Buger Stäbe. 
— — 17 — Brandwein⸗ Brack 5 
Menn den 16. Juli 1821 Vormittags um 10 Uhr, werden die Mädler Mi⸗ 
> linowski und Knuth am Stagneten «Graben durch dffentlichen Aus ruf ges 
paar Bezahlung in Brandenburgiſch Courant bei kleinen Quantitäten ver⸗ 
x aufen: : ö 


62 Stück 4 Zoll 7 Faden Br. 1 Stuck 5 Zoll 6 Faden Br. 
m. 41 1 — 35 5 — 

71 — 3 — 8 — 1 1 
18: 4.1, 3 
24 — 3 6 — r Iren 
N 1 gr 
1 — 22 — 8 — 1 — 25 — 6 — 
16 — 22 — 7 — 1 — 2 — 5. 
61 — 22 — — 10 — 22 — 4 — 
45 — 23-5 — 4 — 2 — 7 — 
1465 — 232 4 16 — 2 6 — 
9 — 22 3 . 
F 18 — 2 — 4 — 
771 — 2 — 6 — 17— 23 

383 — 2-5 — 9 — 4 — 5 — Br. Be. 
al 0 re 
17. ae 1 — 4 — 12 Ruf, 
8 


646 Stuck eichene Brack⸗ Planken. „ 5 
157 Stück ausgelegte eich ne Brack⸗ 


1 Stück 6 Zoll 7 Faden Br. Br. und Brack Brad: Planken. 
3 7 

1 — 4 —r . x 

er BET 

3 

1 1 3 


—ä —„— 


11 Stück eichene Rracks ⸗Brack⸗Planken A 
reitag, den 13. Juli 1821, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mäkfer 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe in der Brodbaͤukengaſſe 
2 


5 / 
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der Kuͤrſchnergaſſe gerade gegenüber gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 5 
Ein Parthiechen extra friſche Citronen, 
welche fo eben durch Capt. Ehe. Weſſel von Copenhagen anhero gebracht worden. 
Menn den 16. Juli 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
5 Barsburg und Wilke auf dem Lande von der Mottlauer Wache nach 
dem Schuten⸗Stege gehend und zunaͤchſt an der erſten Brücke belegen, in grob 
Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf verkaufen; f 
Circa 600 Stuck eichen Schiffsbauholz von moͤglichſt guter Qualitaͤt, beſte⸗ 
hend in Schiffs⸗Knieen, Auflanger, Grundhaken und Balken, welche dem Meiſt⸗ 
bietenden auf jeden Fall beſtimmt zugeſchlagen werden. er. 
Hin den 1. Juli 1827, Vormittags um 10 Uhr ſollen auf dem Auf 
ſenteich beim Ganskrug an der Weichſel 8 

circa 100 Koͤpſen recht gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu Koͤpsweiſe 

durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft 
werden. 
Denen hieſigen ſichern und bekannten Koͤufern wird bis Martini d. J. Cre⸗ 
dit gegeben; Unbekannte muͤffen aber die Zahlung ſogleich teilten. 
Der Verſammlungs⸗Ort für die Herren Käufer iſt bei dem Holz⸗Capitain 
en. Freymutb am Ganskruge dazu beſtimmt, von da alsdann nach dem Auſ⸗ 
fei gegangen wird und daſelbſt ver Zuſchlag erfolgen fol. f 


Be Verkauf unbeweglicher Sachen. . 
as Grundſtück Breitegaſſe asc. fol, 134 B. Servis⸗Nummer 1165 ſſt aus 
freier Hand zu verkaufen, und da es ganz ſchuldenfrel iſt, kann einem ana 
nehmlichen Käufer auch ein bedeutender Theil des Naufgeldes darauf belaſſen, und 
die nähern Bedingungen erfragt werden im Haufe Longemarkt No. 427. 
De. Bäckerbaus Jngkergaffe No. 748 ſtehet aus freier Hand zu verkaufen, 
nähere Nachricht dafeloft, 3. 
a ; Verkauf beweglicher Sachen. . 
Kugelbee à 3 Rthl. 12 gr., Pecco à 3 Nthl. und 2 Rthl. 16 Gr., Hay 
fan zu 2 Riehl. 3 gr und 2 Nthl., Congo a 1 Rthl. 7 r, 1 Rthl. 
2 ger und 1 Rihl iſt käuflich zu haben Jopengaſſe No. 737. be Meyer. 
dohn Swanwicks, Achter leichter Pacucken⸗Toback iſt wiederum zu haben 
bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
4 5 Jungſtaͤdtſchen Holl, Raum ſind Ellern und Birken von 12 Zoll Staͤrke 
und 25 à 24 Fuß Länge, wie auch eichene Planken von 18 à 22 Zoll 
Breite zu verkaufen. Naͤhere Nachricht ertheilt Herr Kiß daſelbſt. 
oll. Varinas⸗Toback, Holl. Heringe in 1 und Kabliau in 4 Tonnen find 
zu haben Jopengaſſe No. 564. x i ge 
= U wohnhaft in der Brodbaͤnkengaſſe No. 655., empfehlen ſich 
i mit diverſen Gattungen muſikaliſcher Inſtrumente, als: feine und mittle 
Violoncells, Bratſchen, Guitarren, Clarinetten, Floͤten und Trompeten, Violin⸗ 
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und Guitarre⸗Saiten, feine und ordinaire Violindogen, nebſt mehrere ele Fog 
angehende Artikel, deren Specification zu weitlaͤuftig ſeyn würde, Durch vor⸗ 
theilhaften Einkauf ſind wir im Stande billige Preiſe zu ſtellen. F 
Danzig, den 4. Juli 1821. f Franz Schuller & Comp. 
ine zwelte Sendung von den fo vielen Beifall gefundenen ganz einfachen aber 
E fehr richtig gehenden filbernen und vergoldeten Uhren, zu den ſehr billigen 
Preſſen von 3, 4 und 5 Rihl. Pr. Cour, vorzüglich zu Geſchenken für Kindern ſich 
eignend, iſt eingegangen, und nebſt verſchiedenen ebenfalls neu eingegangenen Bar 
ren Artikeln in der Modehandlung Kohlengaſſe No, 1035. käuflich zu erhalten. 
5 ie verkaufen achten, ſehr guten Hollägiger, Neſſing ſo⸗ 
wohl als. Schuten, zu ſehr billigen Preiſen. 
5 Pe Gudau & Comp. 
ugliſcher Senf in Faͤßchen von circa 20 Pfund iſt zu ſehr billigem Preife zu 
a haben, Jopengaſſe Nro. 731. ö ! 
Ern ſehr leichter, bequemer Halbwagen, auf vier Perſonen, ein ſehr leichtes 
* Karjol, wovon das Obertheil gleich zum Schlitten gebraucht werden kann, 
wie auch eine Droſchke nach dem ntueſten Geſch mack, ferner mit Drat beſponnene Reit⸗ 
peiſchen mit und ohne Haken, Reitzdume und Sattel, ‚find zu den billigſten Preiſen 
zu haben bei Johann Hallmann, Wagenfabrikant. Röchtſtaͤdtſchen Graben No. 205% 
e Coofgende Werke find für alt gebunden in Danz. Koar Hundegaſſe 247 zu ver⸗ 
F kaufen: Hochheimers don. chem. technol. Haus⸗ u. Kunſtbuch 1819. fl. 7. 
Gontiag. Taſchenkalender von 1283 84. 85. m. Ehedowieckiſch. Kpfr. fl. 25. Re 
charos Paſſagier auf d. Reife in Teutſchlano, Frankreich, der Schweiz mit Poft« 
charte fl. 4. 20 gr. Der Menſch und die Heiden 2 ſatir. Gedichte v. Falk fl. 1. 
Liltentbals ertäutertes Preußen m. Kpf. 5 Thle. fl. 32 Othello the Moor 
Venice by Shakspear fl. 1 Seckers Noth⸗ u. Hülfsbüchlein ar Theil. 15 
Noth u. Hülfobüclein f. Bauersl ute fl. 1. Code Napoleon fl. 1. Nicolat 
Beſchrelb. von Berlin u. Potsdamm m. Grundriſf. 2 Thle, fl. 12. Brennus muſik. Schauſp. 
in Muſik v. Reich ard 12 gu. E) Ponngs Trauerfp. fl. 13 Schedels volt. Kau anna, 
Warrenskepiton 2 Th. fl. 10 Beſchr eib. v. Europ. Hendl. 2 Thle. m. Ebart. fl. 12. Auss 
erleſen Gedichte der Rarfebir fi, 2. Collection of select pieces m prose verse 
fl. 18. Masterpieces of good Writing fl. 2. Kautz Predigten fl 1. Curſckens 
biſt. Beſchre dung v. Da. zin Meier, vom Werfſaſſer felbſt fl. 6. dito dito m. Zus 
fügen bis 1725 fl. 7 Machiapell's Regierungstunſt d. Fürſten fl 1. Poricks em⸗ 
pfinſame R. fi 4 Tble. m. Ke f. fl. 34. Wi lands Grazten ungeb. m. Kpf fl. 22. 
Sebald Nothankers Leben m, or! Chotowiek. Kpf. 3 Bde Hirſchfelds Briefe üb. d. 
Schweitz fl. 4. 1 vohſt. Gologewicht fl. 6; außerdem noch mehrere ſchdne Werke, 
worüber man das Virzeichniß am Verkaufsorte nachſehen kann. ü 


1 f Vermiet bung en. S, 
Nn der Berboldſchengaſſe No. 436: eher das ſehr bequeme Haus mit fuͤnf 

„hellen geräumigen Zimmern, Kuͤche, Boden, Apartement und Holzgelaß 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Nachricht gefaͤlligſt Reugarten No. 310, 


* 
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Nas Gene mee ene Aa zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Langgaſſe No. 310. 3 . 
3 Der kleine Speicher an Brandgaſſen Ecke „die Hoffnung“ genannt, unten 
ein groſſer Roum und 2 kleine Böden zu Schuͤttungen, auch noch ein 
leerer Platz dabei iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤ. 
here Nachricht Langgaſſe No. 410. 4! 
wei Grundſtucke No. 1773: und 1774. auf der Brabank gelegen, find. zu 
vermiethen und auf Michaeli d. J. zu beziehen, und zwar das erſte 
ganz, im letzteren aber mehrere Zimmer, nebſt Küche, Kammern, Boden und 
Hofplatz. Näbere e Gerbergaſſe No. 63. R 
cas Langenmärkt No. 435. belegene zu allen offentlichen Bewerben, ſe wie 
$) zu jedem Privat⸗Logis ſich vortheilhaft eignende Haus, mit laufendem 
Waffer, geräumigen Keller und Böden, einem groffen Kreuz⸗Gewoͤlbe neben der 
Küche, Stallung nebſt Ausfahrt in der Berholtſchengaſſe ſtehet zu Michaeli die 
ſes Jahres auch erforderlichenfalls gleich zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤ⸗ 
ber erfahrt man gefaͤlligſt Neugarten No. 510. 
1 D Haus in der Hundegaſſe No. 35 1. welches zur Zeit von dem Kauf⸗ 
mann Hen. Schabnagjan bewohnt wird, mit ſieben heitzbaren Stuben, 
Geſindeſtube, heller und geräumiger Küche, Apartements 1c. iſt zu vermiethen 
und Michaeli d. J. zu beziehen. Das Nähere gerade über in No. 78. 
8 No. 401. iſt ein ſchoͤnes modernes Vorderzimmer, mit oder 
Ne ohne Meublen, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. N ! 7525 
e No. 1482. ſind 4 Stuben, Boden, Kuͤche und Keller, wie 
auch das halbe Haus raum, welches ſich zu jeder Handthierung qualifis 
t, ſowohl einzeln als zuſammen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, Naͤ⸗ 
Dr Nachricht in demſelben Hufe 2 Treppen hoch. ; 7 
En trockener neu ausgebohlter Speicherraum in der Brandgaſſe unter dem 
e Zeichen die eine Krone iſt ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht in 
der Fleiſchergaſſe No: 136. a 
0 Biege e No. 168. iſt ein Vorderſaal nebſt Hinterſtube, Küche und Holy 
gelaß zu Michaeli rechter Zeit zu . Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Kaolzgaſſe No. 10. find zwei freundliche Stuben, eine nach der Straſſe und 
eine ziach dem Wall, an einzelne Herren, mit oder ohne Meublen, zu 
vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 1 
Sede No. 287. find 6 gegypſte Zimmer, nebſt Küche, Kammern ıc, 
zu vermiethen, und 2 Stuben gleich und die andern zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt im zien Stock. 
m Anfange des Jeſchkenthals ſteht ein Haus, Stall und Re⸗ 
5 miſe, und ſehr angenehmer Garten unter billigen Bedin⸗ 
gungen für den diesjährigen Sommer zur Miethe. Nähere Nach⸗ 
richt erfährt man Langenmackt No. 445. | 


2 No, 449. iſt eine geraͤumige Wohnung mit eigener Küche zu ver⸗ 
miethen und kann gleich oder zum Heard bezogen werden. a 
In dem bekannten Garten zu Heubude ſind 2 angenehme Zimmer, Küche 

und mebrere Bequemlichkeit während den Semmer, nebſt Eintritt im 
Garten, welche wegen Nähe der See ſehr vortheilhaft für Badegaͤſte iſt zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere Wollwebergaſſe Ro. 551. oder am Orte ſelbſt⸗ 

A* der Sonnenſeite in der Frauengaſſe No. 892. iſt ein ſehr angenehmes 

Logis in der erſten Etage, beſtehend aus zwei ſehr freundlich an ein⸗ 
ander haͤngenden Zimmern nach vorne und 2 nach binten nebſt daran ſtoſſenden 
Kammern und Apartement, auch Keller zu einem ſehr billigen Preiſe zu ver mie⸗ 
then. Auch können auf Verlangen die beiden vordern Zimmer allein vermie ther 
werden. f 5 = 

Ein Oberſaal und Seitenſtube iſt an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und zu erfragen in der Toblasgaſſe No. 1858. f 
An Altſtaͤdeſchen Graben No. 463. iſt eine Oberwohüung mit eigener Thuͤr, 

2 heitzbaren Stuben. einer Kammer und 2 Bodens zu vermierhen und 

1 Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man bei dem Eigenthuͤmer in 
emſelben Haufe. n 2 
a am St. Catharinen Kirchenſteige der groſſen Mühle gegenüber gele⸗ 
$, gene Wohnhaus No. 350. iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere hieruͤber erfaͤhrt 
man Jungfergaſſe No. 746. N 3 
in groffer und ein Heiner Saal, beide aus gemalen und an einander fies 

Er Kühe, Speiſekammer, Apartement, Holzgelaß und mehrere Be⸗ 
guemlichkeit ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1099. an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. i 8 

weiten Damm No. 1288. iſt in der iſten Etage ein Saal wie auch eine 
z Stube gegenüber, nebſt Kammer, Altan, Küche, Boden und Kelle 
zu vermierben und zur rechten Zeit zu beziehen. . 
2 No. 1074. iſt ein Saal, Hinterſtube nebſt Kammer, Sei⸗ 
r tengebäude und Speiſekammer, Küche und Boden zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. 5 


n dem jetzt neu ausgebauten Hauſe Tiſchlerga ine 
Obergeleg aheit, beſtehend in 2 gemalten Stuben, Küche, nebft Holz 
i gelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
N Die ſehr billigen Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 
Sr a 


n der Ritterſtraſſe No. 1201 ift ein Haus mit 6 Zimmer und uͤbrigem 
Locale zu Michaeli d. J. zu vermiethen; es kann aber auch theilweiſt 


vermierhet werden, da zu jeder Etage von 2 Zimmern eine beſonders Küche ap⸗ 
tirt iſt. Alten Schloß No. 1661. weitere Nachricht. 3 70 
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wei Stuben, ein zu verſchſieſſender Boden und Küche, mit der Ausſicht 

nach dem Wall find Kaſchubſchen Markt No 889. billig zu vermiethen 

und zur rechten Zeit zu beziehen. l “ 8 

aulgaſſen Ecke ohnweit dem Jacobsthor Ro 950. iſt eine Obergelegenheit 

mit 2 gemalten Stuben, Kuͤche, Boden, Bodenkammer, Speiſekammer und 

eigner Shuͤre zu Michaeli zu vermiethen. N Kr 

wei freundliche Zimmer find ſogleich an ruhige einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres ſten Damm No 113. 

n der Sammtagaſſe Ro. 937. iſt eine Untergelegenbeit, Hausreum, Stube, 

ö Kuͤche, Holzſtall und Garten zu vermiethen und Michgeli rechter Zeit zu 

bezichen. Das Naͤhere erfahrt man in der Gerbergaſſe No. 357. 


W 27 enten ze die 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. 
find noch einige ganze, halbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe gaſter Lotte⸗ 
rie, die naͤchſten Freitag als den zten d. gezogen wird, und eben fo auch 
ganze und getbeilte Looſe zur 35ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmaſſt⸗ 
gen ei zu bekommen. a <= 
ur ıflen Klaſſe gafter Lotterie, die den 13. Juli c. gezogen wird, fo wie 
2 auch zur Fſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe in 
meinem Lotter ie⸗Comptoir Langgaſſe No. 5 30. jederzeit zu haben. Rotoll. 
Ge halbe und viertel Losſe zur ıflen Klaſſe 44ſter Lotterie, desgleichen 
ganze, halbe und viertel Looſe zur 3fſten kleinen Lotterie ſind taͤglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
5 : Reinhardt. 
: Qoofe zur ıften Klaſſe gafter Lotterie, die den Taten d. M. gezogen wird, 
und Looſe zur 35ſten kleinen Lotterie find taͤglich in meiner Unterkollekte 
Kohlengaſſe No. 1035. zu erhalten. Jingler. 
Wie a uu fs e f % 
f Ei" groſſer Hofhund wird zum Kauf geſucht. Wo? erfaͤhrt man Heil. 
E Seiſtgaſſe No. 975. £ 5 
8 ollte Jemand einen eiſernen Kamin⸗Korb im Beſitz haben und ſolchen 
a bzuſteben geneigte ſeyn, beliebe ſich zu melden am Aleſtaͤdtſchen Gras 
ben No. 440. und 41. ij. . 1 
“A »Vermiſchte Anzeigen. ö 
em geehrten Publico zeige ich hiemit an, daß ich eine chemiſche Dempf⸗ 
Bleiche etablirt habe, und koͤnnen bei mir alle Arten von baumwollenen 
Garnen und Zeugen in wenigen Tagen eine fo zarte Weſſſe erlangen, als unmdg⸗ 
lich iſt auf der Landdleiche zu bewürken. Auch werden Tiſchzeuge, ſonſtige Waͤſche 


(Hier folge die zweite Beilage.) 
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und feine weiſſe Kleider von Obſt⸗, Wein! und andern Flecken gefäuberf, und ge⸗ 
färbte Zeuge die verblichen find oder eine Mißfarbe erhalten haben, konnen bei mir 
ohne daß ihrer Wuͤrde geſchadet wird, weiß gebleicht werden. 
S. Simon, Jopeng affe No. 595. 2 
Mean den 16. Juli werden die Zoͤglinge des hieſigen Kinder⸗ und Waiſen⸗ 
L hauſes, wenn es die Witterung erlaubt, ihr Sommerverzuügen im Görten 


des Herrn Karmann genießen. Dieſem werden auch die Kinder, welche außer dem 


Haufe verpflegt werden beiwohnen, und wird an dem ſelben Tage ein Ertrér, von 
3 leichten Düttchen zum Beſten des Jnſtituts genommen werden, auch wird die 
Daukrede, welche ein Waiſenknabe halten wird, gedruckt an der Kaſſe zu haben fein, 
und laden hiezu Ein verehrungswürdiges Publicum recht zahlreich ein. 
Danzig, den Iiten Juli 1821. . 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes, 
Bolſt. Starck. Stoboy. ä F 
ie Concerte, welche in oem Garten auf dem Eimermacherhofe des Dienſtag s 
ſtatt gefunden, werden in Zukunft des Sonnabends gehalten werden. 
rden n . 27% 8 
Mer Verlobung mit der juͤngſten Tochter der Frau Prediger⸗Wittwe Leng⸗ 
nich zeige ich hiemit ergebenſt an. J. J. Ernſt, von Hamburg. 
Danzig, den 9. Juli 1821. N BR 
— En t b in d un g. 8 
hl Morgen um halb 8 Uhr ward meine Frau von einem gefunden Soh⸗ 
ne gluͤcklich entbunden. Franz Bertram. 
Danzig, den 8. Juli 1827. i 3 


GER Abend wurde meine Schwiegertochter von einer gefunden Tochter 


gluͤcklich entbunden. Dieſes zeige ich, in Abweſenheit meines Sohnes 
ergebenſt an. 3 Carl Friedr. Haaſe. 
Danzig, den 9. Juli 1821. 


WT 


T de a 
Noch 1gtäͤgigen Leiden entriß uns geſtern Abend um 11 Uhr der Tod uns - 


ſere innigſt geliebte jängfte Tochter, Watalie Antoinette Gttilie, in ihre 


bten Lebensjahre an den ſchrecklichen Folgen des Scharlachſiebers. Dieſes wel 
den die zurückgebliebenen Eltern und Tochter allen guten Freunden und Be⸗ 


Danzig, den 7. Juli 1821. f 
Heute Vormittag um 11 Uhr starb unser geliebter Vater und Schwie- 
x gervater, Alexander Manns, in seinem Ögsten Lebensjahre an Ent- 
kräftung, Diesen unsern schmerzlichen Verlust zeigen wir theilnehmenden 


kannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen. C. C. Xrauſe. 


* 
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Freunden und Bekannteu mit Verbittung aller Beileidsbezeugungen erge: 

benst an. Danzig, den 8, Juli 1827. 3 

: 5 Alexander Manns. - 

EN Wilhelmine Dommer, geb. Manns, 
5 N Franz Dommer, Schwiegersohn. 
8 A bſchie ds kompliment. } 
Sr B meiner Abreiſe nach Elbing empfehle ich mich allen meinen Freunden und 
Bekannten zum geneigten Andenken und Wohlwollen ganz ergebenſt. 
Danzig, den 7. Juli 1821. 3 Guſtav v. Uklanski. 
4 = Verlorne Sachen. N 
E iſt vorgeſtern aus einer Canarien⸗Vogelbecke ein alter gelber Hahn mit ei⸗ 
nem kraufen Kopf entkommen. Sollte der kleine Flüchtling von irgend Je⸗ 
mand eingefangen und der jetzige Eigenthümer ihn gegen einen andern jungen Ca⸗ 
narien⸗Hahn, oder auch gegen ein Douceur, wieder abſtehen wollen, fo wird erfucht, 
ſich in der Schmiedegaffe No. 96. zu meiden. 5 a f 
GEH nach dem letzten Pfingft: Feiertage find auf dem Wege vom vorftähte 
ö ſchen Graben nach dem rechtſtaͤdtſchen Rathhauſe 2 gefchriebene Biber cir⸗ 
ca 6 — 8 Bogen ſtark in folio, eines in blau und das andere in weiß Papier 
I genäht, die Holz⸗ und Lichtgelder⸗Caſſe aus dem Jahre 1813 betreffend, verlohren 
oder an einem unrechten Orte aus Verſehen abgegeben worden. Es haben ſolche 
für Niemand als für den Eigenthümer einen Werth; wer ſolche auf gedachtem Rath⸗ 
bauſe in der Regiſtratur, wenn auch ſchon etwas davon verbraucht wäre, abgiebt, 
erhält eine fofortige Belohnung von zwet Thaler. i f 
Unterrichts Anzeige. 
Men wünſcht im Unterricht verſchiedener Gegenſtaͤnde der niedern Mathematik 
5 o wie im Zeichnen, Franzoͤſiſch, Klaviere und Guitarre⸗Spielen noch einige 
Stunden des Tages auszufüllen Eltern, fo ruͤckſichtlich ihrer Kinder hierauf reflek. 
tiren, werden gebeten Rüdfprache halber Anker⸗Schmiedegaſſe No. 176 zwei Trep⸗ 
pen hoch ſich guͤtigſt zu demüben und zwar des Mittags von 12 bis 3 Uhr. 

e eee eee i 
ne tee bis tauſend zweihundert Rthlr. ſollen auf ein laͤndliches, der Stadt 
I moͤglichſt nabe gelegene Grundſtück beſtaͤtiget werden. Näheres bei dem 

Commiſſionair Hr. Voigt. St Petri Kirchhof No. 365. 
8 Wechsel- und Geld- Cours e. 
f N Danzig, den 10. Juli 1821. 
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